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1647 August 1., Schwyz                                             A

SCHREIBEN VON [HPTM. UND OBERSTLT.] RITTER JOHANN KASPAR CE-
BERG AN ALT AMMANN [UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT]
HPTM. BEAT II. ZURLAUBEN, ZUG

"uss dess herrn schriben hat mich Zefinden Erstlich Erfroüwet, dass

dess herren son herr landtschri[ber der Freien Ämter, Beat Jakob I.

Zurlauben] oder der Ander [Sohn, Gardelt. Heinrich II. Zurlauben]

ouch sälbst mit unss Ein Reiss nacher florentz Zetun gesint der ouch

Ein Compagnj [- sowohl Beat Jakob I. Zurlauben als auch Ceberg beab-

sichtigten, dem Regiment Lusser in florentinischen Diensten je eine

Kompagnie zuzuführen -]1 Angenomen habe, wil aber Jch noch den tag

nit precise Eigentlich wüssen mag wan von hier Reisen wirt kan diss-

malen dessen Jch nit wol brichten wil aber den herrn wol versehen

Jne und den H. son gwiss vorhin Ze Avisieren mit denen zwo Companien

[Bossard und Wickart]2 von Zug haben mir ouch drj fanen fort ge-

schikt verschinen sambstag [den 27. Juli] die dan sontag morgens von

Urj glich nach Einander weg zogen zwar Jst kein Companj oder fändlj

Complet alein uss alen die gwarben und wegfertig gsin zuosammen ge-

stossen und dem herrn oberst [Jakob Lusser, von Uri] übergeben die

Er sälbst Jnen füert die werden gester Zuo bälez [=Bellinzona] anko-

men sin und hüt donstag daselbst Zuo Megadin [=Magadino] Jn langen-

se[e] Jnschiffen da dann faren sj soldaten bi tes[s]i[n =Ticino] fa-

ren also Jn drj tag und nacht biss gen plesenz oder piacenza für-

terss uff Räz [=Reggio nell'Emilia] von danen bis noch zuo dem Er-

sten musterplaz a prato daselbst wird man Jnen die überwer geben und

die Companien abtheilen Einer Jeden Catier zeigen. wan die soldaten

zuo belez [=Bellinzona?] Jngeschifft[!] wird her oberst über land

zuo pferd nacher meiland Von belez wird uns aber her oberst ales Ze-

rug schriben. wie wir unss witer zuo verhalten haben und dass überig

noh Ermanglende uffbruch naher urj schiken. Jch solte mit den vohn

überigen fanen oder Companien so wol von unss [Schwyz gemeint], Zug,

glariss, und underwalden den na[c]hzug oder na[c]hhuot nemen so müg-

lich biss Jn 8 oder 10 tagen lengst die soldaten und fändlj fort

schaffen. vilicht Jch Ein tag 2 darnach.

wir haben sonst alhie ale fanen daheimen ma[c]hen lassen dan man un-

der anderem vil schlimen sachen souchen ussgan lassen wir müesten

die fändlj Jm sa[c]k füren dörff[t]en nit offen [tragen] als meinen

wir haben den krieg und fändlj nit gestolen dass min Jst nit gar

gross hat zwej Rote fäld uber ort die andern bede mit blauw und gä-
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len strichen vermischt Ein wiss krütz durch die 4 theil zogen Ein

Vers darin si Deus pro nobis quis Contra nos, der krieg hat solich

widerstand, Er muoss Eintweder gar guot oder gar böss sin Jch aber

gl[a]ub dass glük habe vil vergunst von denen meist denen Es nit

wärden mag.

dass Erschint no[c]h hüt bj tag wil Eben gester na[c]h dem lusser

verreyst die herren [Landammann] Ze urj mit zwifa[c]hem Raht unss

den Pass [durch Uri] abgeschlagen den sj doch der tagen schon geben

und verwiliget haben

Jst Ein [vom Landammann von Uri, Sebastian Peregrin] Zwier [=Zwyer

herstammendes] Kunst[stück] nit mer gespüert als Jst mir leid dass

üwers stants soldaten dergstalt solen uffgehalten werden Jst also

wol vonöten dass der her sälbsten der mornigen Conferenz3 bj wone

Jch mit der über[r]öte zuo bet gelegt kan nit komen

Jr herren hand Motiva gnuog mit den herren von urj Zereden

gester hat der [Jost Franz] hälmlj [=Helmlin, der neue Landschreiber

von Locarno] auch alhie [in Schwyz] Einhelig [die Ortsstimme]4 Er-

halten ...

der herr wele dess ...[?]5 schrifft nit A[c]hten.

Ess wird Cristian [Hermann, von Baar] der büchsenschmid den H. wi-

terss dass vonöten brichten".

"Meyne mith. [im Stadt- und Amtsrat] sind der meynung du [Beat Jakob

I. Zurlauben gemeint] sollest mit dem Volkh über [den Urner]see fah-

ren gen flüelen. Vermeinendt auch nit dass sy dier vil Jntrags thun

werden. und dunkht mich woll besser der Costen gange uff daselbsten

weder Zuo brunnen. Kanst dan uff abend by denen H [Landammann und

Landrat von Uri?] dyn entschuldigung thun - hinacht wurdt Meister

herman mit allen bscheid Zuo dier kommen - dat[um?] Jm schiff. und

sume dich nit Lang".

1) s. u.a. Zurlaubiana AH 122/51 2)  s. ebenda AH 103/113
3) Dabei handelt es sich um keine in den gedruckten EA aufgeführte Tagsat-

zung.
4) Zur diesbezüglichen Ortsstimme von Stadt und Amt Zug s. ebenda AH 87/32.
5)

Original, Siegel zerstört, mit Dorsualnotizen von Beat II. Zurlauben
AH 125, 126-127
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